
Aus aller Welt
Trinkgelder auf Reiſen Bald de innt die ſchöne Reiſezeitrig werden die ſten geſchmiedet und Budgets na auen ren

der Kunſt aufgeſtellt Jn dieſen Budgets ſpielen aber leider
auch Trinkgelder keine Rolle ünd da veröffentlicht denn die
Zeitſchrift Geſetz und Recht einen wichtigen J ein Herr
weigerte ſich den eines Hotels für ſeine Dienſte zu

en der Knecht klagte der v wurde zur Zahlung verurteilt Das Urteil iſt recht ſpitzfindig da der Hausknecht ſtets
gut Frn angewieſen ſei ja dem Gaſtwirt oft einen Teil
ſeiner Einkünfte zuzuwenden habe o übertrage zediere der
Gaſtwirt durch die Anſtellung des Hausknechts dieſem alle Forde
rungen die dem Gaſtwirt durch die Dienſtleiſtungen des Haus
knechts entſtehen Der Hausknecht wird Selbſtgläubiger des
Gaſtes Das mag ſoweit juriſtiſch ganz in Ordnung ſein aber
das Urteil macht einen Unterſchied zwiſchen Kellner Zimmer
mädchen einerſeits und Hausknecht andererſeits Die an die
erſteren verabreichten Trinkgelder ſeien freiwillige Gaben Ach ſie
e leider recht unfreiwillig und der Kreis der auf Gaben harren
en Perſonen iſt noch lange nicht erſchöpft Jn einem großge
ührten Hotel ſtellen ſich heute zur Trinkgelderannahme folgende
erſönlichkeiten ein Portier Nachtportier Oberkellner Zimmermädchen Zimmerkellner Lift Chauffeur Kommiſſionär und Haus

knecht Namentlich in einem fremden Lande wird der Gaſt nur
allzuleicht in die Lage kommen die Dienſte all dieſer Hotelbeamten
in Anſpruch nehmen zu müſſen Man iſt ja auch auf Reiſen nichth und läßt ſich nicht gern anſchauen Aber die Belaſtung
wird ſchließlich ungeheuerlich Man kann heute bis 40 Prozent der
Hotelrechnung an Trinkgeldern verabreichen ohne ſich beſonders
nobel gezeigt zu haben Darf man es dem Einzelnen verdenken
wenn ihm die Geſchichte ſchließlich zu bunt wird und erirgend einer Jnſtauz mal die Zahlung verweigert Faſt alle dieſe
Gehilfen des Gaſtwirisgewerbes ſind auf Trinkgelder angewieſen
Jm Grunde zediert alſo der Gaſtwirt an alle ſeine Forderungen
Aber was ſind das für Fordernngen die ſich durchaus in keine
feſte Norm zwängen laſſen Wieviel darf der Hausknecht oder der
Portier verlangen Wenn doch die Wirte darüber wenigſtens
eine freundliche Auskunft geben wollten

Die Geſchwindigkeit der Stürme Jn den erſten Tagen desApril hat die Laune des Windes dem Menſchen an verſchiedenen

Stellen Europas von den Meeresflächen abgeſehen übel miteſpielt Oögleich die zahlreichen Unglücksfälle der Luftf iffer die Aufmerkſamkeit am meiſten auf ſich gelenkt haben

iſt das merkwürdigſte Zeugnis für die unheimliche Gewalt
die der Wind annehmen kann doch wohl das Ereignis in Trieſi
geweſen wo der Sturm einen gewaltigen Stein am Hafen derzum eigen von Schiffslauen diente mitten d irre ſodaß
as daran befeſtigte Schiff hinaus getrieben wurde Freilich muß

man wohl annehmen daß weniger die unmittelbare Wirkung desWindes auf den Stein als der ſtarke Zug des durch den Sturm er
faßten Schiffskörpers dieſe gigantiſche Leiſtung zu Wege brachte
Die Geſchwindigkeit des Sturmes wurde in dieſem Falle auf 100
Kilometer angegeben Dieſe Ziffer erſcheint bereits ſehr groß daſie die durchſchnittliche Schnelligkeit von Eilzügen erheblich über

trifft Dennoch iſt ſie noch nicht das Aeußerſte was der
Wind zu leiſten vermag An den engliſchen Küſten kommen
Stürme von noch bedeutend größerer Geſchwindigkeit vor Der
ſtärkſte Sturm der dort je gemeſſen worden iſt erreichte den unge
heuren Betrag von rund 150 Kilometern in der Stunde freil lich
nur auf kurze Zeit denn bei demſelben Sturm war innerhalb einer
Stunde die durchſchnittliche Geſchwindigkeit doch nur ungefähr 110
Kilometer Man kann alſo ſagen daß dieſe enormen Geſchwindig
keiten nur in kürzeren Windſtößen erreicht werden Jn ſolchen
ſind ſie aber in manchen Erdgegenden garnicht ſelten Auf den
SeillyJnſeln wo auch jener ſtärkſte Sturm am 23 Oktober vorigenJobres beobachtet worden iſt traten allein im letzten De gemter
und Januar noch zwei Stürme auf die zwiſchen 120 und 130 Kilo
meter Windgeſchwindigkeit beſaßen Er ſcheint übrigens ein Geſetz
zu ſein daß die ſtürmiſchſten Monate an der ſüden ug en KüſteOktober Dezember und Januar ſind die ruhigſten uni und
Juli Jn dieſer Jahreszeit ſteigt die Windge hwindigteit niemals
über 75 Kilometer in der Stunde

Luſtige Ecke
Wieſein Schwindelherauskam Die junge Stroh

witwe war in Tränen als ihre Freundin ſie beſu te AberKind erkundigte ſich dieſe teilnehmend was fehlt Dir denn J
Die junge Frau trocknete ſich die Augen und verſuchte ſich zu be
ruhigen Du weißt doch begann ſie daß mein Mann aufacht Tage in Geſchäſten verreiſt iſt Ja aber darüber brauchſt
Du doch nicht zu weinen Er wird ſchon pünktlich wiederkommen

Er ſchreibt mir ganz regelmäßig berichtete die junge Frauweiter und in ſeinem ſeinem lehten Briefe ſagt er er nimmt
täglich mein Bi heraus und küßt es Aber das ift doch ſehr
hübſch von ihm Da kannſt Du Dich doch bloß freuen Ach
nein ſchluchzte die junge Frau nun wieder hell heraus Jch habeja vo vor ſeiner erſ mein Bild aus ſeiner Ta Taſche heraus

geſt Smmer derſelbe Arzt Alſo mein lieber Szunächt müſſen Sie Sonnenbäder nehmen Profeſſor

hm warme oder kalte
7

Rückſichtsvoll Wirt Wie Jhr iſt abgereiſtund hat ſich vorher nicht mal bei b laſſen ich kriege doch
noch zwanzig Mark von ihm Jch weiß es aus JieſczeGrunde iſt er nicht gekommen er wollte Jhnen den
ſchied nicht ſo ſchwer machen

Ein Kometenfreund Bemmchen Solchen Gomeden
könnte ich Sie ſtundenlang zuſehen Lämmchen Herrjemerſch
nee da ſind Sie ja der reene Gomediant

Knackmandeln
Auflöſung des Nätſels ans Nr 20

Vielleicht

An unſere RNätſellöſer
Wieder haben wir ſoviele richtige Rätſellöſungen erhalten daß wir

wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſellöjer
zu ver öffentlichen

Prämie Chamiſſo s Gedichte eleg geb
entfiel auf Hanui Woiff hier

Nätſel
Setze noch ein einzein Zeichen
Jn mein Erſtes mittendrein
So wird es mein großes Zweites
Voll der ſchönſten Waren ſein
Willſt du etwas draus erſtehen
Kann s in Erſtem nur geſchehen

Prümie Zſchokke s Werke 2 Bde eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer V 7

müſſen ſpäteſtens bis n ä en Donnerstag frühRedaktion des General Anzeiger mit der Aufſ 9 rif
Rätſel Löſu n g gelangt ſein

Skataufgabe
a b o d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die dret Spieler
M tourniert auf ſolgende Karte aK und findet noch a9

a b e dB aD 7 bA o10 D dA
Deutſch

Franzöſiſch

TreffBube PiequeBube CoeurBube Carr Bube TreffDameTreffSieben Picque Aß Coeur Zehn CoeurDame Carr Aß

Gedrückt wird natürlich o10 D und die Karte ſieht nun ſo imponierend
ſicher aus daß man ſie der Reichsbant zum Diskont anbieten könnte acht
Trümpfe mit den vier Jungen und zwei blanke Däuſer in der Nebenkartel
Gleichwohl wird das Spiel verloren dagegen wäre Großſpiel gewonnen
worden Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löfung der Skataufgabe aus Nr 10

Kartenverteilung
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Spiel

1 V vB a10 aB 19 2 H oD oA a7 143 M bA b1I0 b8 2h 4 M ab as da 15Damit haben die Gegner 6s

Druc und d Veriag Verlag des Ger teralAnzeiger fi r Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach S Verantwortl Redakteur Dr r Ludwig Stettenheim Halle a S

S

7en blo bloß zum Spaß und ihm Mamas dafür hinein

Wöchentliche

Gratis Beilage

Halle a den 22 Mai 1910
Chriſtian Nüchters Badekur

Skizze von B Rittweger
Nachdruck verboten

Chriſtian i hbter erwachend und ſtreckt mühſam das
rechte Bein aus dem dann blinzelt er ein bischenerrieb ſchon ganz hell Er d v ar die Zeit verſchlafen

nd ſeine Alte dazu die weckt ihn doch allemal wenn er die
r e überhört Nun reißt er im Schreck die Augen ganz

weit au ja was iſt denn das Er iſt ja e nicht zu Hauſe
Ein tiefer Atemzug einmal fällt ihm alles wieder ein Er
iſt im Bad geſtern er t er W ch Langſam zieht er das

ein wieder unter die Decke und ſchaut um ſichEs iſt doch ein Wunder daß er der Ziegeleiarbeiter Chriſtian

Nüchter hier in dieſem feinen rn mit der geblümten Tapete
in einem ſchneeweiß bezogenen Bett liegt und an der Wand neben
dem Bett iſt eine Klingel und das ſaubere V das ihmgeſtern abend das Licht ange h hat Plagt Wenn Sie noch
etwas brauchen ſo drücken Sie nur auf den Knopf dann kommt
jemand Aber er hat nichts gebraucht Er hat zwar während der
erſten Hälfte der Nacht nicht ſchlafen können vor Schmerzen in den
Gliedern aber das iſt er ja ſchon ſeit langer Zeit gewöhnt Er
ſchläft immer erſt nach Mitternacht ein im Bett iſt der Rheuma
tismus am ſchlimmſten und wenn er dann im Sommer um
4 fünf im Winter um halb ſechs heraus muß an die Arbeito wird ihm das oft re cht ſauer Er bat ſchon alle möglichen Hausmittel probiert er tn ſtets drei Kaſtanien in der Hoſen
taſche getragen eine Nachbarin hat ihn mit Sympathie kurierenwollen alles vergebens Es wurde immer ſchlimmer mit der
Geſchichte Zum Doktor war er nicht gegangen Wegen Reißens
in den Gliedern geht man doch nicht zum Doktor Helfen tut einem
der auch nicht Das Reißen das nimmt man mit ins Grab
wenns mal aus iſt Nur arbeiten können ſolange als irgend
möglich nur die Arbeit nicht verlieren Von der Jnvalidenrente
kann man doch nicht leben Mutter iſt ſchwächlich und kann nichts
weiter tun als den kleinen Haushalt verſor r und den Enkel aufiehen Chriſnan Nüchter tat alſo unter Schmerzen und Qualenſeine ch ſchwere Arbeit Aber einmal wars doch gar zu toll Er hatte

eben in der Lehmgrube eine Karre geladen da wollts nicht mehr
Er zitterte vor 7 und h und ſtöhnte zum Erarmen es war ja kein Menſch in der Nähe den s hätte ſtören

können Er rieb ſich das rechte Bein und da kam wahrhaftig gerade
der Doktor um die Ecke der mußte das Geſtöhn gehört haben Wo
et denn Freundchen ſo fragte er mitleidig es war deraſſenarzt für die iegelei aber der Chriſtian hatte ihn noch nie
mals gebraucht Hm das Reißen plagt mich halt ſo s Herr
Doltor ſo hatte er wohl oder übel antworten müſſen der
Doktor Schon länger Da hatte ers ihm dann genau geſchildert Der freundiiche Arzt hatte ihn in die Spre nde beſtellt
und ihn gründlich unterſucht und ihm was zum Einreiben ver
ſchrieben auch eine Arznei für en und r gemeint er könnev nicht ren wie er noch arbeiten könne mit den ei Und im Winter darauf da hat s auch noch kaum gehen

und mauchen Tag hat er ſich im Bett nicht rühren undwegen nuen Und eine Todesangſt hat er ausgeſtanden daß man

ihm die Arbeit aufſagen würde Da als es Frühling wurde meinteder Doktor Wiſſen Sie was Freien jetzt e i Sie ins
Bad S Kaſſe e über zwei Freiſtellen in Bucha im Maiim September wenn s nis ſo o Waſed iſt Die Mvorbäder die

können noch helfen die die u Schrittetun Dre nur nie reiſefertig Da war er ganz
e g Er ſollte ins Bad s war ja doch nur r

die voruehmen e Und dann rn z Mutter leben in
it Darüber hatte i der vbigtiſe7 re ßeren Sie e r Kranke Sie Wer die iſe den Aufent

in Bad Bucha z et Da hatte er s denn endlich begreifenmüſſen daß er ins e ſollte als wär er ein großer Herr

Der Chriſtian Nüchter iſt all ſeine Tage ein beſcheidenes Meer

ſchenkind geweſen zufrieden bei harter Arbeit hat nie ver
beſſer zu haben und wenn die Genoſſen ihn zuſage iehen wo len dann hat er ſtets gemeint Rei tum mu

ein und Armut muß ſein das hat unſer Herrgott ſo eingeri
und ich will unſerm Herrgott nicht ins Handwerk pfuſchen

An all das denkt er jetzt als er mit offenen Augen im 2
liegt in dem feinen Zimmer mit der e Tapete undſchönen Wa P tiſch auf dem ein bemalter Waſchn n
am Fenſter ſind lange weiße Vorhänge und unterm egtTeppich und vor dem Bett auch einer Und J a a

um ihn keine Dampfpfeife zwingt ihn n chdas wohl tut Wenn man ſo lanüen man denken W immer di

Tau und Tag raus demußt Sel pr am W gab s ſeitvielen Jahren kein Aus ch für ihn hatte n Neben
ämtchen als Läuter zum rühgette einſt S s h Uhr
um halb neun ſoll er ſein erſtes Bad nehmen ängeſtern abend nach der Unterſuchung angeordnet Eine i e Stun

mindeſtens kann er noch in dem ſchönen Bett liegen bleiben Und
das ine Abendbrot geſtern An einer langen Tafel hatte man
u einen Platz angewieſen neben einem alten t Tr der ſich mit

m wie mit ſeinesgleichen unterhalten hatte Auf der Tafel ſtand
ort ſchwarze m s und weißes und Butter und ganze r voll

Braten und rſt z ier und Käſe e s S e einer nur
wollte Und dazu Milch z den Durſt Auch B ier aber das mußteman beſonders gehen t alb hatte er lieber Siis getrunken
obgleich n der J ein Gläschen Bier erlaubt haUm ſieben zieht ſich der i ſra ſtian Nüchter anlis J und
um halb acht geht er ins Frühſtückszimmer Ach wie das ſo kr
nach Kaffee duftet Und dazu gibts eine Semmel mit Butter
zwei gezuckerten goldbbraunen Hörnchen Dem Chriſtian iſt das alles
wie ein herrlicher Traum und nur der Gedanke daß die liebeMutter es nicht mitgenießen kann bedrückt ihn ein wenig Der
Bademeiſter führt ihn zur beſtimmten Zeit in die Zelle und erklärt
ihm alles ſagt ihm daß er zwanzig Minuten im Moorbadbleiben und ch dann in der zweiten Wanne die mit he
warmem Waſſer gefüllt iſt abſpülen ſoll Nachher darf er
wieder zwei in tt legen und dann er a diegebung ein weni bis die Glocke zum Mittageſſ5 t das großartigſte e Bapye und Fiſch gar es da aüeſen S und

emüſe und Wellen und zuletzt noch ſo was es Weißes
mit einer roten Nach Ti c der Chr ian z dieVeranda ſo gut wie die feinen egäſte und G raucht er

gine Prerre die ihm der fremde Herr von geſtern abend ange
oten hat
Das Be beſteht nur aus dem re und zwei Villen es iſt

nicht ſehr bekannt in weitern Kreiſen und auch nur u eine
chränkte Du von war t ich die s allzu en Anrüche machen dürfen chten e be t es einaradies Es i veine h ottsleben

och nie haben f
ihn die Bäume ſo ſchön tn noch nie e e er

mit ſolcher Andacht die Vögel ſingen h 7 S m dir Mai Er

iſt ja immer eingeſpannt geweſen in ſchwererrbeit Von ſeiner e is e r Zehn der r
grube zur Ziegelei rn vonaus jahrein i eg geweſen und am nntag e r
die r o ſchwer da war er ſo müde da mr er u vorwer Tür ſitzen und ein Pfeifchen rauchen nneniegt in einer rn r mit hohen Kgenen eineSknun4 u e rer Erde iſt billig und eng ſe hat Raum
ben en ihn und die Mutter er ſeine
C genannt e ihm das erſte Kind

ben und zwei Mädels die nun alle erh tot er at feinen Eltern hen
tter bei ſeiner geſtorben hin en diee wgiten t perkern haben m ilie und bri

und r ur wiLehmgrube und der Ziege und der ſonnenlöſee Wobenn in
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ein Köni prangende und Sorgeein Denn iſtian N n Und1 n an nicht ar viel anders t und lebt e in die Felt ob ich Sieund her nen warmen Mit dem er Ruhe reden kommen noch einmal zu ſprechen knicht gleich rzt iſt ſeh Böder tun wirds benin n wohl ſei n krieg wän r zufrieden n faren en ehe e Be he wo heut all div r iſt der C un das n nz gut kann 777 ne doch mit See möcht ich auch di diebinette paar e gar nicht 5 alt grrit altes den s e Par e dis hrelegenget ſehen denn zur Hgeruht un n ſatt en bat er übri u verlangen ab und tum unſerer ian nickte eer ſteht hin ie um ſo wi zur Hälfte iſtr gebabt Er ſahlt ens das Indent en i er amilie Er hat per wohnte dert bei Wien n Genf beinahe verbverſchlafe ochen ein Ende denkt da u ich ſo r Run a b aber n ehlt mir dieſ al überall n dort ein am en Ulmen von le Natur um mich oten Je weiter iund an ack So findet ih e haben wir ieſes wunderba ich aus Sie mein ich es och keinen recht e Hilfe an all zu helfen Fläch ege mit breite eigenartiger Geſ her Bei zwei er ich kame i t s ihm leid die Daſein h mit Jhrer F iſt ja Plab genug i J e n r irgend ein Bahlend e Morgen mei eid die Zei aben hin Frau und d enug in d rſatz f angenheit eten machte i aufragt die links und ke ein Bedenken hizuickt h lauſcht de en Augen ſi meiſt ſchon i Zeit zu klein ein zögen Arbei em Onkel Ton d Häusch gefunden ei it auf denn e ich Halt gten und über ei rechts eit zu verraten en hinderte mi
langſam am Duft des m Konzert ſitzt er auf ei n im Park ger er Laufburſch Arbeit würde von dem Si en wenn u erſtunden gewei unter dieſen e lebte er eine große erkannte ich en er durfte te mich ihm mei 3
dem Wege den Inla übpig blühende gert Eine Bank im pi recht Sie ha acht iſt der J ſich ſchon den mir erzählt u ttmann A eilt oft auch aäumen hatt leich die Ve klug und nun erſt wi nicht argwöh eine eigentlichl m terri Annabe in Geſell e Adam Ri er li rein ſei wie feinzügi niſch werd iche TätiVater e entdeckt e v umher In Flieders rer und er i wie Sie bish ätten freie W ung nicht wahr Und ſo ein S ichtete M rgs Schutz ellſchaft tieſe in linge ſo pröchti ine Auge tzügig das Geſi en Jn der NaFrühaufſt uß der Grü er ſich und ein Unkrä ndelt wird mal Reſte i ient haben und ich zahl r mir ſam beſtand t auch daß die Rieſe i arg Jaturbetr enſchen ſind Daß doch i lten wardrohend eher iſt ihn und B zupfts her äutchen auf meint Jm Wi e in der Küche t nd wäh e Jhnen ſo menfanden den habe und zwiſchen beid e im Rech welche di rachtungen ind dachte ich immer die S wieſitze aus und einer Famili nter wen von d rend der Sai austauſch um ihre herzli daß ſie ſi eiden eine A nen w ie Grube gehen Die einzel ich Wir li Sonder
zit re Sie ſollen ſolchem Tun ert des Bahes der mich draußen milſe in der Sia das Bad geſchloſſe der Junge mit ſen hre Veſce wa könn jerzlichen Nei ich unter den U rt enger ußte der Alte mi ſchmückte Virle Aber Ba ießen uns daeben hält Ach Herr T n doch nicht ertappt und der auch mach n und dabei kö tadt wohn geſchloſſen iſt ge mit ſatt inei leſte waren en Die Bäum igungen zu ei n Ulmen zu mir daß Alte mit lateiniſch irke Ahorr äume jn der Gr nun

man j rentfuß l arbeiten hi gutmitt warben und all i können S e führen Si und ich mi neinander Di i weit aus me ſtanden nander un beſch er das G ſchen Nam Eſche wil eDer Chri ja auf die Lä laſſen Sie mich ier Nüchter Doklor mei erler Ausbeſſ Sie Holz fü ie die Aufſich e Sergweigung als Kronen eſſe pannt und nun in volle Klar Si neide u eſträpp i Prhe bezeichne ilde Kirſcheerſten iſt ange nicht 4 nur das Fa x da Ueberleg int die Arbeit i erei macht ſich r den Som t hier der beiden als einzi n erſchienen mi griffen übe r Blüte ingvogel nd ſtutze iſchen den ten Er erzähltee das W ungefä r t ulenzer Jh zen Sic ſich it in der i 2 auch imm merbedarf G iden Menſch Zlge Natur nir in ihr er dem We werde z der vo enn imm I Bäume tevor fü ort Weite zwei Woche nen und mi h meinen Vo iegelei wär er nötig De Hutes Bed ſchen die vo vunder in d er wilden dich g rend di Schu t bi meinem R er könne n nier u an Wer Tag en rer e rſchiag in Ruhe ſchwer für Sie n de t m erünpſcheſt d tiger veg jeten da jener über re erfibts natü t Dieſes Fef ahren Arno Der Tag naht als zum ich aber i Rorgen frü s wird kein ſ e Jch mein s r Sie Dickich us konnie ich vergeßliches wi en jeder in ſei eundſchaft ährend des G dem Gewirr überall einſchti verfolß Feſt ſoll nold T naht hera T er im H üh ſagen Si ſchlechtes in s gut mi icht des B ſchon die Ruin wirkten einer Wei jammelte do Heſprächs ſah i der Zwei küpfen l gtaften A rlich alle Händ oll großarti rentfuß das n an rentfuß aus mal Sie mir Beſchei eſchäft fü nit treten zwi uſches verſ ie Ruinen erbli fortlebte T Seiſe ammelte das v js ſah ich daß n eige zurück önne wähBegeiſt nteil an dem be voll zu tun ig gefeiert werde Bad ge Jn Coriſt Arbeiler zum Rechten ſeh eſcheid Na r beide ſchritt zwiſchen dem 6 teckt lagen T erblicken obwohi Von den es umkomme d erſtreut herum aß mein Sonde nen werdfl an dafür wi evorſtehenden Die Vadegaſte ne Vorher ſeine Hä geiſtig Nüchters und geht en Damit nie muß nen freien wiſchen Ban als dunk i der verfallen ſie tief im ſchon ein Fei enn mit einer Es ſei ſchade ing das Reiſig
Vatürlich ie der Chriſti Ereignis aber nehmen l d ände Und ers Äntlib z nickt Vater n freien Pl chen Bäumen elgraue Flä enen Maue genüge Je uer entzünd Hand voll du e meinte sgroße Tag De ſoll alles ſch riſtian Nücht is aber vo eb ann ſchweiſt ind er ſchaut ü uckt es vor dem klei atz den ri und Rui Flächen herv 34 ich nun Jch bemerk en das für di ärrer Zwei er wennag chter iſt n ſolcher die Jlicderbi ſein Blick üb über ch t es und wied rü m kleinen G rings Bä nen hindurch or Jch h nun anfi rkte daß ich r die Bereitur eige könneChriſti r Gärtner muck hergeri iſt kaum e Flicderbüſ lick über d ich in den bl er falten ſi üßte indem i utshaus Ei ume umſchloſ irch gelangte die A fing mit Fleiß ganz de eitung einer M manſcheint nur Nüchter ei ans dem ſaß et werken für den mein ſur alle und er b ie ſchimmernd Raenr Himmel ich Fran bſfneſe ich d 3 Eine F ſchloſſen und gte auf die Achtung des Freiß ſelbſt Rei rſelben Anſi iner Mahlzeie ffnete ei en Hut Frau zeigte ſi nd ſtand d jungen 9 es Alten i t Reiſig nſicht ſei blzeitim Park ur Spielerei der ſp wiligen tädtchen für den Junge Ich alle Zeit reitet die Arm e Raſenfläche und In Herr einen Fenſter war her r ſich am Fenſ ort b n Mann vo im Nu E aufzuleſen und indemFahnen zu verteile den Kies der Gehilfen freut ſich an c lieber G und die lieb e aus Mei über di r ſprechen nſterflügel äher ans H Fenſter ich ihm gut r n natürlich Er lobte mich erwarb ich mitan ilen er beſch der aufgefah zu finden Er erheb ott das Glü iebe Mutter ein alles e lehten Tage ſei antwor und auf mei Haus heran di Rür g eund en Sitten nannte mi mirpflanzt gen friſch an di neidet die ren iſt auf die Dem Glieder t ſich langſa ck das Glück dabei und aufs Feld age bis in di rtete ſie daß e meine Frag die Wir gingen d und ſo wurde i mich einenſWerſtrd werden olle die zu beide und die Wege deſſen geſahren u m die Fre d uck der dem gehen der He re Nacht hin er noch ſchlaf e ob der tamen auf ein 2 ann zuſammen ich ſchnell mit

können mende Dank n Der be heit iten des er ſtreicht di k rotes Dach ſi nd geht durch ude iſt ihm füh Felde erſcheine Herr würden ein gearbeitet i e er habe Zweigwerks ein kleinen U die RuinAen ankbarkeit heidene Arbei Kurbauſes auf er Birken ab ich ſo freundli den Park ordentlich in di hrenden W nen Jch d ach kleiner Weile ich ſolle inein drhei des v längere uinen aufzuſuchemeter es u beob auf dieſe Wei rbeiter iſt es auf Häusche abhebt Und indlich vom grü zu dem klei in die wies A Weg nach rech ankte und Weile danr e nur einander verſchl das durch lä an einem Ha ſuchen und
das Feſt muß ja gu achtet er dabei eiſe etw frob ſein G n ſchafſen d er ſieht i grünen Hi inen Haus n einen Ende des V ts weiter i verfolgte eine n auch auf mir rin Bokbamge hatt ngeres Liegen ufen entlaubtes W bei ſ as betäti t arten w die oft im Geiſt ſei ntergrund einem ſ es Buſch r in der Ri einen ins Frei der Goldam vatte Der A gen im Graſe ſi tendann hei hinaus denkt etter bleib on tagelan tigen zu nachh wenn ich s hät geſagt hat N ſeine gute A ſ lan etzte mi tarken Aſt hä es entdeckte i r Richtung di Frele art zwiſchen d merneſt mi Ilte hielt hi Hraſe ſich endie en eißts Abſchied er vorläufi en fürs Jubi a das Baro ſchi er könnt ich b t oder ein pag ur ein ganz k Alte in dem c mich hinein x zängend ein ich unter ei L dis mir großer Mühe e dem Geſtrüp mit ein paar Jume an und zei g

ge Straß e nehmen ig nicht D In iläum Ueb wer ſich loszurei eſſer Luft k paar grüne zanz leines Stückl ſchwingen An di und ließ mei e Schaukel einem Eichba fand ob e entdecken k p eingebaut Jungen dari zeigteDas Wi e in die Lehmann ieſem p enn iſt es vo leber eine Karte Wegen aber riegen Er äum ich ckle ich mir ſa dieſer Stell einen Körpe primnitiver um Rich wohl mein B onnte J var daß man rin das
in f wird i mein lich agte hie Ziele gedachte i r leiſe v t ich ichtung gab E egleiter du mußte la es nureinzigen et mit de grube aradies und r er große große a und ihr d muß doch der li i ordentli er Ansblick ü z vorbeikom te ich den S or und zurü neigte ſeh gab Erſt als i durch Fin nge ſuchen bis i mit

i für de r Mutter und ne an Denn Rheuma iück das il as große Glü ieben Mutte kleine Höl über einen bl men müſſe onderling re Schlüi ſchaute ich von u ich mich dich gerzeige meinen is ich e
n tisius z m ſo oh ück verkündi r glei Büſch hen durch klei umigen Abha zu erwart i Schlünde ron zwei n ungefähr di t an das nem Blick dir braucht al nach Hauſ n Chriſtian dem Chriſtel ſeiner Eile bück nus zu habe ne alles Verdi ündigen D Rüſche auf und kleine Talb lbhang in ei ten Ein h in Erw n zwei un r direkt in di Zweigwerk tereihen die allemal ei e und berich Jede Woch ſind die Kurhaus n ickt ſich der C n das iſt doch rdienſt zu teil Das lierend b id ab nach d uchten üb ein Tal hinab err ſoll artung des b gen Goldamm ie roten Keh rk heran

teif ine voll tet von ſei e ſchreil 2 nd zieht ei hriſtian kein Verdi il wird überall i ot ſich vo dem Hori über Wieſen ab über ollte die Schnä Futters das di ern hinei en vielm

e e Stunde d ſeinen Erlebaiſen l r t e öeraft in Blnte in großen e u r ſen Aecker 3 e r r n rewiß die Lieb Na er ngewohlſe denn nur ebniſſen denn des Seht der in der Ve heraus auf dem Wege m lichen Gelb te in großen latze aus De anfte Fläche d Kelle Teil der Ruin auf Wir k geflogene MutteV z eg zum zen Fläch Der Löwe en ver ers darſte uinen h amen da utter brinurgäſt et So e denn ſch nten Finger B mühſam als kleines Opf äft auch viellei eranda ſteht ſi Wohl ei en aufleuchte wenzahn ſtand daß ſie ellte Von di eran der di nn weitergehe genmit ge ich enn ſie den ne t wohl de on wieder ei uchſtaben i J er betracht eicht kein Gef ſieht es und lä tierend i ine Viertelſt end in einem ar geblie von dem Gebär ieſen konnte te wenigen R end an
ter Sti Chriſt r eine ine Kart euch ahre ſo f ten dem Schi eſchäft iſ lächelt hi in Erw unde ſaß ich i i Herr geblieben a ebäude das man mit Beſtimm eſte eier gutmüt tirn die W ian ſitzen ſeh oder der a e ten laſſen reundliche S chickſal iſt ſo wird er inauf in d vartung des in der S der M ren Mein Fü as Adam Ri eſtimmthei neswiſſen i und meint orte anf di ehen wie er b indere der terne über gezollt das fünf er s ſprang ich er Richtun utsherrn ſinne Alt dauern die nahe Führer macht bewohnt h yeit ſagendie Her ie es ihrem Alt Die lieb ie Karte ſetz edächtig und ſeine Schö f und entt ich ſchließli g nach dem Oft ſchaute prä medi er erkennen ließ je bis an d e mich aufmerkſ atte übrigzen der wei Alten geht e Mutter zt Dann pfung hat ang dann lei von der Sch uſe Nie ich den W unmittelbar mi ießen innern en Erdbode ſam die Eckarpt große S weiblichen P t So innig kli ſie will d 92 Auf d lange dauer eicht hügelaufwä aukel auf gi mand erſchien es ein ſtark r mit der met i genauer zu be n zerſtört ein 7einen D tüde auf den Chrnc be I ng das d och auch er Rieſ r wärts auf freer ſeitwärts am So bandes ver Stüßpfeiler erdicken grauen etrachien Jn hobesder ienſten Ha en Chriſti ſonders S aß es ih Ein Rei enbur Gras ine Bauin ichte rechts reter Wie s um Buſch J es verſtärk er angebrach Mauer v Jn jeder Eckeden t an halt gewinnt die ü m Es n eiſeerlebni gruin ras ſtapfe gruppe s von mir i e weiter Ni Zeit d t worden t wodu er verbautWeg ins n leert ſ eine der Dam en der ſtets be die übe Es ſoll kein Mä ebnis vo n e lötlt fend dar auf Soglei r in kur Nicht da man alle Gebö war D rch die Feſtigkei var wodamen de e ſtets bereit i T werden de Märche n Heinrich nnlich am R auf zu und gleich ſchritt i zer Entfern habe D alle Gebäud Ver Alte rüh eſtigkeit desfür an Er hen erbietet ſich ganz ge r r S n von ſa Greter äum dande ei war Dich wenn h durch Poves e de e mit einf ute die Banmeiſe Gen zu mache ger verſä rten zerſtört i mals hab enhaft e hervor iner natürlich t wenig verw urch hoh en bexühmten es Krie achen Mitt auweiſe iwird Wi ſein Lebt nimmt er ei riſtian d nen nur di ieſen geh ieſer Bur enſchen erzä g öher am R einige ver rube ſtand ert als ich n halten N enmeiſter I e freilich ou feſt angelegtht gew e ſchön gut nen Pfennig en gebirge ie Stätte in d hauſt Die al g die ſeit J ſehnt enen der eine cir ande Ur rwurzelten d aus der di Das Laub v un wucherte ange Jahre dies Haus das

elt iſt machen wa ig da meiſter wo Adam der ähe a ten grauen R ahrhun wallenden e cin dürfti iten hantiert ganz in der Ti le Schicht von den Bär n Unkränter üb er ergt hattetafel aus i das hat s hier an Kri von 1539 bi Ries od nnabe uinen be einem b grauen B gekleidet x en zwei Mä Tiefe auf Schicht men hatte d über die alfre nichttag iſt angebr er bis je iege ſiel di is 1559 er Rief cgs im E lof en Na Jarte ofort er älterer 9 änner v gefüllt Aus ebildet durch Jah ouerrefte hiam Vorabe Stadt und ei ochen Ei vt gar ie wu die Burg d gewohnt ha e der gro Ex s Krt und ſagte fragt rt zu mir Mann mit h W und ſich us den Ecken h und die Kellerti rhunderte hir uauf und t eingeleitet et eg mehr Ständchen d is im wieder angeha wilden t Jm drei e Rechen ieſenb agte daß ich ſe e was ich w aufblickte und berab brang verzweigend ervor waren ertiefe nach und iwelkend
eitet Der erer gebaut erwüſtu reißigiä urg bhabe i ſehr großes olle Jch nun mi rannten Gebä und Jn d Bäume entſ ind nach auser t den Kies auf riſtian Vereine v Lieder in m 1877 A und ſtand i nungen mit zu r en alles was ſich e ich ſei vorhi es Jntereſſ Jch zog höflich it Die Rui ebäuden übri en Mauern di entſproſſen we uurch den n haben dem großen fr ſteht mit den aben ihn Grund n und zum weit 17 Auguſt d s der men aeg pfer ſprach ich v h dem Auge darbe ſchon dort an den ine den Grundriß rer hier geblieben ware ie von den n

r e wird ſouber en Plot den de San ihre en Male wurde ſehte ſie ein Buidig r e ler P v elee a 1 r e e r Derrau ewachf das aus de zwickt da un urecht dann w ie Sän der neue Haus von beſchei Jetzt ſteht ſie bis auf eini ibſchla reude über d vor mir hab öhlich hin ſra erfreut Die Wer wiſchen de Schvtt ne Moder erkenn ehe dentunter der en iſt Rache r geſcho dort ein W er miſchen Zeit viele idenem Ausſ wiſchen den R ige ſtar Rande der G glückliche 3u Ja der ſei gte darauf ob ich orte ſich s en Mauern aus oder füllten 5 Aber alles n den
und er f u en Kaſtani t ſetzt er ſi renen Wand vorwihiges frühe ſſen halten g charakteri ſche en das als tuinen ein u dürfen rube ein w 9 ſamer teeſe er ſelbſt Ich den und E ſtrebte an de us überall wuchs ie freiliegende a noch
Geſang t die van nie die im ich auf ſei über Nacht nd De Morgens 9 durz na ſche Zeichen ei ein Zeichen Jeden An Der Alte ſtellte en nd der ihm und zeigte eſen n vent Gemäuer s und grü en Röumende und la feſtlichen Blü ne Liebli nd dort s auf um di 3 Pfingſten einer alt 3 en Arbeit ſtellte mir di len und der und bat ieſem Anbli exeinte ſich emvpor kroch nte es hreilißert t r niien ſt dem A lütenſchm nasbank wie zugleich den jetzi ie Rui machte i ten Zeit Adam Ri er weit ir dies frei er Arbeit am nblick mußte i zu einer R och wachſfend i eitetet uck e man m en jetzige nen der Ri ich mich daß ich ieſe zurü er bhantie ei Jndeſſ it zuſchaue nir deſſen b te ich denk r Romantik nd in Winke
z Nee ich aſen und di her Bee der a errtrante Wir d e W re n ng ich aufs Geradewehi er di u u groubaärnge An zers ri ten Flieder ie Luft i gen der T ße den an ſi daß der g ſein ſollte i edler d Seiten ſt rienbe eradewohl anken auf es la er Herr ſei rein in di lie nebeewußtſein k rinnt Trän eders Uebe iſt erfüllt aut o weiſ ſich beranl r ganz für ſi e kennen der 57 Foi arkes M r g geweſen ſei an zu erzä freies S g und der Na e3 er das ie Welt Hli nn kommt e auf Träne r die gefur vom Dufſt mich ſe er dieſen ſch aſſe Komme wi ch lebende M zu lernen es Rattk Coß Algebr fanuftri ſei und daß rzählen lin Spiel ließ Ab tur um ihn h Verfallene li lickten

den s lieber Nüchter a en heißts hre daß es i ten Wangen Ver a meinem Loff ab Dicſe irrt einer in ann keinen aufbewa auſes zu Mériexh in Händen h von Adam Reil ein Vat geworden Sein er ex war wohl erum uneingeſ jegen ließ

n ſchrönkt einHand u nicht mehr i ſchon ſo fr ſchied nehm m recht zum z ockendes dic ge nicht abb usſagen der ſeine Nähe verhiel rt werde D enberg wo di gehab habe di Rieſe die ern und Großvä ganzer Beſitz nicht von ſelbſt chrönlt ein8 Arbei ehr im Bett üh heraus en jachen der i t Bekanntf alten denn i Lente kon n elt ſich auf er Sonderli e Schrift m r e im Archiv raben Er h vätern lag von früher da ein SondeDer ſpri iters gelitten hat Vater T Abſeits frei in ſtrenger ſt aft eines ei immer hat e rer achte freundl merkſam betr ing zeigte n ars wurd ungen geh atte wie er mi unter dem Schutt s Erxerbte n
Trentf richt in ſeierli drückt die nut Sitten v entwickelt und raffer Selbſ einſamen Menſ r näher zu e Augen u achtete mich ö un ſofort Jnt e lichen N ehabt ausgeſtopft ir wehmütig erzä utt und Mode rnoch n u dem r lchen Ton chwielige Maun ne Anſchauungen gleichſam rigen ſich in eine en n Druck erſchi reiben da kg ſo fuhr ich öfter mit reine Seine aturalien ſie wgre Raubvöge wertvolle S van hat oll beſtehen en Feſttag u Jch gratuli Das ho aus der Natu h mit lateiniihen ei daß f vorzüglich erha fort dae Mannſtrivi weſen ganze Jugend m durch den B metterlinge all r

enſchen nſch daß Jhr err ieſenbad abſei enburg li un gehen wi ußte an dieſen nhalt ſei xt zeige was ich fü inband noch nie i größern und z e Stunde hab en Somml zerſtört wordhie danke Jhnen li helfen wi Jhr Werk berg a abſeits in ei egt an der wie es woll jeſen 524 zu A ei ſauber i was ich für d außen alte im Lebens zu ordnen e er dar ungen verknü enn genützt n lieber Nü wie s mi m us war ich einem dicht traße von A e der S innaberg Es n ſchöner klarzü merkwürdi e Noten ans mochten wohl A Alles das auf verwandt knüpft ge
Der C at Worgen chter reut 8 r ge it Bäumen be n 20 Minut en Buſche ve ſ nnaber n Zw Schriſt perſchi s ſei hierbei m n Sch ig halte Der gegeben haben o l Anlaß zu ſ und manche ander ſie zu vervier ſeufzt ti iſt ja wohl Jh mich daß un der denlwürdi pflanzter W en draußen e Von d ach s eifel wollte mi iedentlich a nun bemerkt rift geſchriebe Indeſſen i zu ſeinem ſonderlich e klärten des

n en und z tief auf Jhre Zeit u 5 er Moor wurde ab igen Stötte d führte na in zu beide nna enn die Art mir bei Bet ngezweifelt daß die Ech m dies und j mir nun der J ichen Einſiedlſch dank s Herr Tre mr alt ber gleich Nach kur rechts t en Seiten tiſche D r und Weiſ rachtung de worden iſt Echtheit ei jenes erzäh r Alte über ſei jedlertum
nd nun es Grundſtücke ver Pfahl ſt urch eine verwite bog ich hier S ltig gruppier ing wie die Ber nung Einlei icht aufkomme ſollte ſchritte mit friſcher B evor ich in das ren Saumlunagte mir dan s verboten teckte ſie zeigt itterte Taf ein mäßigkeit und t ſind dann di erechnungen eitung und ſoſte n kleinen mi W noch an d uttermilch und r kleine Woh u

Verboten d J daß das auſge ä e een e Hoand ſchrift die in nd borg beteaten Waſſer Lin en Ruinen v id Brot bewirte hnbamsoder nicht gerte einen ß Fang n Wiſſenſcha urchaus anf Ei ift die in ih ſorg ervge Weiher d b Schilf und orbei und kam t werdenverboten das ugenblick u n pung die bu ren ſchließe Figenart und rer Regel tnorrige und verkriü er dicht hint Blättern d en an einedas ſoll dir gleich anni werde rchzuführen i n Gelehrſamkei arg rer Banne dem W er Woaſſerroſenx glei Als ich n müßte n dieſem Falle ſe ſpricht geg eit r eigten ihre Zwei äume etliche f vhnhaus la rroſendem U e ſchon ei gen eine h tuhe an dief veige über lach über g Uralte
aus der Grube lten das M n Wunder ge eimnisvolle D er Stätte berü und in die ſtill das Ufer hian recht ren e e aus tiefer V u rer wich wunder ringe inr ig zu werde ſeine Scherb jrieben hatte Kronen de Vergan enheit h g volle ſchien erbar All z ut

ich antwor n Er mei en beiſeite ſtieg er Geſt r alten Bäs eraufzuſch aus dem W les Gelog daß ich i r h ein ſene um das Wer erhe tau d e e in vie
g ſtudiere denn andeln ich ſah ſie efeierli
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